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Wie lange brauchen Sie eigentlich mit
dem Auto ins Zentrum? Eine halbe
Stunde? Haben Sie dann schon einen
Parkplatz? Genau am Ziel oder noch
einen Fußmarsch entfernt?
Für alle, die es eilig haben, bieten
Bahnen und Busse eine schnelle und
clevere Alternative. Aus den meisten
Stadtteilen, die an Straßenbahnstrecken
liegen, gelangt man in einer halben
Stunde oder weniger ins Zentrum.
Selbst aus Weixdorf braucht die Linie 7
nur 33 Minuten bis zum Pirnaischen
Platz. Ebenso die Linie 11 von Bühlau
bis zur Prager Straße. Von Prohlis rei-
chen der Linie 2 exakt 31 Minuten. Mit
24 Minuten geht es von Gorbitz sogar
Linie Starthaltestelle Referenzhaltestelle       Fahrtzeit
im Zentrum                   in Minuten
1 Kleinzschachwitz Prager Straße 30
1 Leutewitz Prager Straße 19
2 Prohlis Prager Straße 31
2 Gorbitz Prager Straße 24
3 Coschütz Pirnaischer Platz 18
3 Wilder Mann Pirnaischer Platz 20
4 Weinböhla Prager Straße 54
4 Radebeul West Prager Straße 36
4 Laubegast Prager Straße 25
7 Gorbitz Pirnaischer Platz 25
7 Weixdorf Pirnaischer Platz 33
8 Südvorstadt Prager Straße 10
8 Hellerau Prager Straße 30
9 Prohlis Prager Straße 29
9 Riegelplatz Prager Straße 22
11 Zschertnitz Prager Straße 15
11 Bühlau Prager Straße 33
12 Striesen Prager Straße 26
12 Leutewitz Prager Straße 23
75 Goppeln Prager Straße 28
75 Leubnitzer Höhe Pirnaischer Platz 25
75 Messe Dresden Prager Straße 15
82 Dölzschen Prager Straße 22
82 Johannstadt Prager Straße 14
94 Cossebaude Postplatz 32
noch schneller und von Laubegast ist
die Linie 4 auch nur 25 Minuten unter-
wegs. Per Buslinie 75 schafft man die
Strecke von Goppeln in 28 Minuten
und die Linie 82 aus Dölzschen fährt
lediglich 22 Minuten. Einzig von Wein-
böhla braucht die Straßenbahn mit 54
Minuten etwas länger. Berücksichtigt
man aber die Wegezeiten von und zur
S-Bahn, kommt man mit der Linie 4
trotzdem schneller zur Prager Straße.
Wer nicht am Endpunkt einsteigt, son-
dern vielleicht auf halber Strecke,
benötigt natürlich nur die halbe Zeit.
Selbst Umsteigen verlängert die Fahr-
zeit nicht dramatisch. Immerhin fahren
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Wir bewegen Dresden.
wochentags alle Straßenbahn- und
einige Buslinien von 6 bis 20 Uhr im
bequemen Zehn-Minuten-Takt. Die
wichtigsten sogar sonnabends. Am
Abend geht es bis 23 Uhr alle 15 Minuten
wieder heim. Und auch später muss
sich niemand Sorgen machen. Bis fast
2 Uhr fahren die Bahnen immer noch
im Halbstundentakt und danach rund
jede Stunde.
Wer die Öffentlichen nur von früher
kennt, wird von deren heutiger Zuver-
lässigkeit überrascht sein. Fahrzeug-
bedingte Ausfälle gibt es nur noch sel-
ten und die Pünktlichkeit kann sich mit
weit über 90 Prozent inzwischen sehen
lassen. Elektronische Anzeigetafeln an
den Haltestellen kündigen die näch-
sten Wagen in Echtzeit an. Die 139
Niederflurbahnen und 150 -busse sor-
gen mit ihren niedrigen Einstiegshöhen
und der komfortablen Ausstattung
nicht nur bei älteren Fahrgästen für
Bequemlichkeit. 
Mit 1,80 Euro kostet eine Einzelfahrt
nicht viel mehr als ein Liter Benzin, von
Fixkosten und Parkgebühren ganz
abgesehen. Ab zwei Personen und
zwei Wegen lohnt sich eine Familien-
tageskarte für 6,00 Euro. Aktiver Klima-
schutz zum kleinen Preis. Testen Sie
unseren Service doch einfach mal. Sie
werden überrascht sein, wie schnell man
mit Bahn und Bus ans Ziel kommt!
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Schnell, zuverlässig, pünktlich:
Mit Bahn und Bus ruckzuck ins Zentrum 
 
Ein Netz aus 40 Linien
12 Straßenbahnlinien mit insgesamt 202
Kilometern Länge, 28 Buslinien mit insge-
samt 294 Kilometern Länge, 679 Halte-
stellen, zwei Bergbahnen und vier Fähr-
stellen – das Liniennetz der Dresdner Ver-
kehrsbetriebe AG ist eng gestrickt. Es
reicht von Weißig und Graupa im Osten bis
nach Radebeul und Weinböhla im Westen
sowie von Klotzsche und Weixdorf im
Norden bis nach Goppeln und Kreischa im
Süden. Straßenbahn und S-Bahn bilden
das Rückgrat des ÖPNV in Dresden.
Buslinien ergänzen das Nahverkehrsnetz.
Fast alle Ziele in Dresden sind weniger als
300 Meter von der nächsten Haltestelle
entfernt.
Diese Vielfalt zu überblicken kann einem
Unkundigen schon etwas zu schaffen
machen. Um die Orientierung zu erleich-
tern haben wir deshalb Liniennetzplan und
Stadtplan miteinander vereint. Herausge-
kommen ist eine Übersichtskarte mit den
wichtigsten Dresdner Straßenverläufen
und ÖPNV-Strecken. Neben den End-
punkten aller Straßenbahn- und Buslinien
sind bedeutende Haltestellen und Um-
steigepunkte namentlich vermerkt, alle
anderen Haltestellen nur als Punkte einge-
zeichnet. Im Gegensatz zum reinen Linien-
netzplan helfen Ihnen Stadtteilnamen,
Grün- und Wasserflächen sowie ausge-
wählte touristische Wahrzeichen bei der
Orientierung.
Solche topografischen Netzpläne sind für
jede Linie beim DVB-Service erhältlich.
Außerdem finden Sie in unseren Service-
punkten am Albertplatz, Pirnaischen Platz,
Postplatz, Wiener Platz, auf der Wilsdruffer
Straße und an der Haltestelle „Prager
Straße“ viele interessante Informationen
rund um den ÖPNV in Dresden. Unsere
Servicemitarbeiter beraten Sie gern!
Fahrplan- und Verbindungs-
auskunft unter www.dvbag.de
Mit unserem neuen Übersichtsplan und der
Verbindungsauskunft unter www.dvbag.de
finden Sie Ihre optimale ÖPNV-Verbindung
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Nach dem großen Erfolg im vergangenen Jahr gibt es in diesem Frühling eine Neuauflage des „Schillerwitzer Elbedixie“.
Gemeinsam mit ihren Partnern feiert die Dresdner Verkehrsbetriebe AG am Sonntag, den 4. Mai 2008, den diesjährigen
Dixielandauftakt. Ab 11 Uhr wird rund ums Blaue Wunder, also zwischen Schillerplatz und Loschwitz, gejazzt. Insgesamt
sieben namhafte Bands bieten den ganzen Nachmittag Dixieland vom Feinsten. Dabei sind die „Blue Wonder Jazzband“,
die "Jazzbanausen", die „Himmelfahrts Dixielandband“, die „Lose Skiffle Gemeinschaft Leipzig-Mitte“, die „Steamboat
Stompers Prag“, „The Marching Saints“ und „Chicago Swing“. 
Wieder wird an drei Orten gleichzeitig gespielt: im Schillergarten, im Elbegarten und im "Schwebegarten" an der oberen Station
der Schwebebahn. Wer die Örtlichkeit wechseln will, kann sich vom historischen Autobus chauffieren lassen oder die Elbe
mutig per Floßfahrt überwinden. Zur oberen Station kommt man natürlich traditionell auch mit der Schwebebahn. Von 14:30
bis 19:30 Uhr finden stündliche Fährrundfahrten auf der Elbe statt. Los geht es jeweils am Dampfschiffanleger Dresden-
Blasewitz. Bei der Fahrt 17:30 Uhr werden die Jazzfans sogar von der „Himmelfahrts Dixielandband“ musikalisch begleitet. Die
kleinen Besucher können derweil am Elbufer bei unterhaltsamen Spielen und Wettbewerben Ihre Geschicklichkeit testen. An
allen Veranstaltungsorten ist der Eintritt frei. Nur für Floß, Fähre, Oldtimerbus und Schwebebahn wird ein kleines Entgelt fällig.  
Das komplette Programm halten die DVB-Servicepunkte sowie Schiller- und Elbegarten in Form eines kostenlosen Flyers
bereit. Der kann auch im Internet unter www.dvbag.de herunter geladen werden. 
Aufgrund der begrenzten Parkplätze bietet sich am Veranstaltungstag die Anreise per Bus und Bahn an. Die
Straßenbahnlinien 6 und 12 sowie die Buslinien 61, 83 und 85 halten direkt am Schillerplatz. Der Körnerplatz ist
mit der 61, 83 sowie beiden DVB-Bergbahnen zu erreichen.
Seit Juni 2007 bietet das Universi-
tätsklinikum Dresden gemeinsam
mit der DVB AG seinen rund 3.850
Mitarbeitern ein Jobticket an. Etwa
zehn Prozent haben bereits den
Vertrag unterschrieben. Darunter
sind 153 Neukunden, die sich auf-
grund des Jobticketangebots für den
Umstieg vom Auto auf den ÖPNV
entschieden haben. Peter Eschke ist
einer von ihnen. Der EINSTEIGER
unterhielt sich mit dem 29-jährigen
Vorstandsassistenten über die Gründe.
Wie lange fahren Sie schon mit
dem Jobticket zur Arbeit?
Als klar war, dass das Jobticket
kommt, habe ich mir schon einige
Monate vorher eine Monatskarte
zum Testen gekauft. Im Juni letzten
Jahres war ich dann einer der ersten, der
den Vertrag unterschrieben hat.
Was hat Sie bewogen auf den ÖPNV umzusteigen?
Das war eine reine Kostenentscheidung. Ich habe mir über-
legt, wie hoch die Spritkosten für meinen neun Kilometer lan-
gen Arbeitsweg sind. Da fahre ich mit einer Monatskarte billi-
ger und mit dem Jobticket deutlich billiger. Man spart Geld,
was aber auch ein bisschen zu Lasten der Flexibilität geht. Mit
der Bahn brauche ich von meiner Wohnung in Cotta bis
hierher nach Johannstadt mindestens eine halbe Stunde.
Das sind in Abhängigkeit von der Stausituation etwa zehn
Minuten mehr als mit dem Auto. Der Parkplatzmangel war für
mich nicht ausschlaggebend, weil ich früh, wenn ich ins Büro
komme, immer noch einen Parkplatz gefunden habe.
Wie sind Sie zufrieden?
Ich fahre gern mit Bus und Bahn, weil man ein bisschen
unter Leute kommt. Wenn ich mal stehen muss, macht mir
das nichts aus, ich sitze ja den ganzen Tag. Auf dem
Heimweg stört mich auch das Umsteigen im Zentrum nicht,
weil ich dann gleich noch etwas einkaufen kann. Insgesamt
ist das Zeitmanagement allerdings schon etwas schwieriger
geworden. Daran muss man sich erst gewöhnen. Mein
Auto nutze ich in Dresden aber nur noch selten.
Wie könnte die ÖPNV-Anbindung des Universitäts-
klinikums noch verbessert werden?
Mit den Straßenbahnlinien 6 und 12 und den Buslinien 74
und 82 sind wir ja schon sehr gut angebunden. Wenn es
gelänge, wieder eine Straßenbahn-Direktverbindung zum
Hauptbahnhof zu schaffen, wäre der ÖPNV auch für Mit-
arbeiter und Besucher aus dem Raum Freiberg/ Chemnitz
eine echte Alternative. Außerdem bemühen wir uns derzeit
gemeinsam mit der TU Dresden um eine Lösung für die
etwa 1.350 Mitarbeiter der Medizinischen Fakultät auf dem
gemeinsamen Campus, die das Jobticket momentan leider
noch nicht nutzen können.
Die Fragen stellte Anja Ehrhardt.
Was ist ein Jobticket?
Ein Jobticket ist eine vergünstigte Monatskarte, die ein
Arbeitgeber seinen Mitarbeitern vor allem für den Arbeitsweg
anbietet. Die Unternehmen, die sich für ein Jobticket ent-
schieden haben, wollen, dass ihre Mitarbeiter entspannt und
unfallfrei zur Arbeit kommen. Außerdem sollen Kosten für die
Parkplatzbereitstellung gespart werden.
Die DVB AG gewährt zehn Prozent Nachlass, die anbietende
Firma noch einmal zehn Prozent oder mehr. Wochentags bis
18 Uhr ist das günstige Ticket personengebunden. Abends
und am Wochenende kann das Jobticket wie eine normale
Monatskarte auch von einer anderen Person genutzt werden.
Am Wochenende können außerdem ein weiterer Erwachse-
ner und bis zu vier Kinder mitfahren.
Voraussetzung für einen Jobticketvertrag ist eine Unter-
nehmensgröße von mindestens 100 Mitarbeitern. Kleinere
Firmen können sich zusammenschließen, um die kritische
Anzahl für ein Jobticket zu erreichen.
Etwa 4.500 Dresdner haben schon ein sogenanntes Job-
ticket, Tendenz steigend. Sie arbeiten bei einem von 17
Unternehmen, das seinen Mitarbeitern gemeinsam mit der
DVB AG Sonderkonditionen für die ÖPNV-Nutzung anbietet.
Dazu zählen zum Beispiel Infineon, Qimonda, AMD, Drewag,
T-Systems, Gagfah (ehem. Woba), DIS AG, Solarwatt und die
Stadtverwaltung. Gespräche mit weiteren Unternehmen laufen.
Unter den richtigen Einsendungen verlosen
wir fünf Monatskarten für die Tarifzone
Dresden. Mitmachen lohnt sich also!
Senden Sie die richtige Antwort und Ihre vollständige 
Adresse bis zum 16. Mai 2008 an:
DVB AG, Redaktion „DVB Einsteiger“, 




Die Straßenbahn fährt nicht
ins Zentrum
A Man benötigt durchschnittlicheine knappe Stunde Die Fahrzeit beträgt im Durchschnitt
eine halbe Stunde und weniger
Kontakt:
Katrin Hoppe  DVB-Businesskundenservice
Telefon: 0351 – 857 1328 
E-Mail: hoppek@dvbag.de
Die Gewinner der fünf Monatskarten aus dem Einsteiger 1/2008 sind: 
Annette Zwiebel, 01219 Dresden; Jürgen Siewert, 01139 Dresden; Regina Krahl, 01239 Dresden; Evylin Günther,
01239 Dresden; Kerstin Dreyer, 01279 Dresden 
„Ich fahre gern mit Bus und Bahn“
Peter Eschke kommt seit einem Jahr mit der DVB zur Arbeit 
